
Gemeindebrief der Evangelisch - Lutherischen 
Kirchengemeinde Peter und Paul Alzenau

Albstadt - Alzenau - Hörstein - Kälberau - 
Michelbach - Rückersbach - Sternberg - Wasserlos
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Auf ein Wort

Gottesdienste

Aus dem Kirchenvorstand

Gemeindeleben

Pinnwand Rückblick

Kids & Teens

Konfizeit

Rat und Hilfe, AA

Termine, Gruppen & Kreise

Freud und Leid

Öffnungszeiten im Pfarrbüro 
  

Montag: 	 8:30 - 12:30 Uhr

Dienstag: 	 8:30 - 11:30 Uhr

Mittwoch: 	 8:30 - 12:30 Uhr

Donnerstag: 	 8:30 - 11:30 Uhr

Johann Kugler
Vertrauensmann 
des Kirchenvorstandes
 06023 84 75
 johann.kugler@t-online.de

Brigitte Tinnefeld
stellvertretende Vertrauensfrau
des Kirchenvorstandes
 0173 23 35 883
 brigitte.tinnefeld@web.de

Yvi Schüller
Jugendreferentin
 Tel 0162 84 65 001
 Yvonne.schueller@elkb.de
Instagram@evangelischalzenau

Redaktionsteam
Marion Firbas, Elfriede Grimm,  
Matthias Hoffmann, Johann Kugler, 
Martin Malcher, Karin Tibken 

Liebe Leserin, lieber Leser,

mit den ersten Zeilen von einem Gedicht von Joseph von Eichendorff (1788 – 
1857), einem Dichter der Romantik, möchte ich Sie auf die Hauptreisesaison ein-
stimmen:

„Wem Gott will rechte Gunst erweisen,

den schickt er in die weite Welt,

dem will er seine Wunder weisen

in Berg und Wald und Strom und Feld.“

Nach wie vor packt den einen oder den anderen die Reiselust, und Fernweh 
überfällt einen und man will raus aus dem Alltagstrott, raus aus den eigenen vier 
Wänden, was Neues sehen und erleben – und die Vorfreude beflügelt schon die 
Gedanken und die Urlaubsziele locken mit herrlichen Bildern.

Tja, wären da nur nicht die Staus auf den Autobahnen, Pilotenstreiks, Kerosin-
mangel, Flughäfen, die wegen Krieg ausfallen, und die unsichere Weltlage – und 
die Preise steigen und die Reiselust kriegt die ersten Knicke.

Vor 200 Jahren war das Sehnsuchtsland Italien, und südländisches Flair und Strän-
de ziehen auch heute noch die meisten an: Da kann die Seele ein wenig baumeln 
und das etwas andere Essen und Trinken lässt manchmal von Dolce Vita träumen 
– wie wunderbar.

Es gibt auf der Erde immer noch sehr schöne Sehnsuchtsorte und manche Men-
schen fühlen sich deswegen in der Natur Gott näher: Ein Blick von einem Gipfel 
kann die Brust und das Herz weiten, vielleicht auch etwas ehrfürchtiger werden 
lassen über Gottes Schöpfung.

Es müssen nicht immer gleich die Andenüberquerung und das Besteigen des Kili-
mandscharo sein, um schöne Natureindrücke zu erlangen: Sind Sie schon  einmal 
durch den Teufelsgrund von Mömbris-Brücken nach Frohnbügel bei Geiselbach 
gelaufen ? Oder auf anderen Wanderwegen im Spessart ?

Ich meine, so wie es Joseph von Eichendorff beschreibt, können wir Gott in der 
Natur finden und über seine Werke ehrfürchtig werden – nicht nur in der Ferne, 
auch in der Nähe.

Eine schöne und erholsame Sommerzeit mit vielen Gotterfahrungen in der Natur 
wünscht Ihnen und Euch

				    Johann Kugler

Foto: Malcher
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Gottesdienste in unserer Kirchengemeinde

Herzlich laden wir zum Kirchenkaffee nach dem  
Sonntags-Gottesdienst ein!!!
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Montags um 10 Uhr feiern wir Gottesdienst in der Kapelle 
im SeniorenWohnen Alzenau, Bachstraße 2. 

Der Gottesdienst ist für alle offen.

Gottesdienste

Im Juli finden wieder ökumenische Abendandachten im Bibelgarten jeweils 
um 19:00 Uhr statt:

03.07.26 	 Evangelische Kirchengemeinde Peter und Paul Alzenau 

10.07.26 	 Evangelische Kirchengemeinde Peter und Paul Alzenau 

17.07.26 	 Christliche Initiative Alzenau 

24.07.26 	 Katholische Kirchengemeinde St. Justinus Alzenau 

31.07.26 	 Katholische Kirchengemeinde St. Justinus Alzenau

05.07.2026	 5. Sonntag nach Trinitatis	 KinderGottesdienst
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Prädikant Frey)

12.07.2026	 6. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr	 Gottesdienst und Tauferinnerungsfest (Pfr. Hoffmann)

19.07.2026	 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Prädikantin Perner)

25.07.2026 	 Abendgottesdienst im DBH: „Ich packe meinen Koffer...“
18.00 Uhr	 Ein packender Sommerabendgottesdiest (A. Frey u. Team)

26.07.2026 	 8. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfrin. Güther-Fontaine)

Juli 2026

August 2026

02.08.2026	 9. Sonntag nach Trinitatis	 Sommerkirche
20.35 Uhr	 Sonnenuntergang-Meditationen am Campingsee Kahl 	
		  (Pfrin. Woudstra)

09.08.2026	 10. Sonntag nach Trinitatis 	 Sommerkirche
10.30 Uhr	 Ökumenischer Familiengottesdienst auf dem Stadtfest

16.08.2026	 11. Sonntag nach Trinitatis	 Sommerkirche
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Picknick, Kirche Kahl (Pfrin. Woudstra)

23.08.2026	 12. Sonntag nach Trinitatis	 Sommerkirche
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Prädikantin Fuß)

30.08.2026	 13. Sonntag nach Trinitatis	 Sommerkirche
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit einem Kinderbuch: „Nur einmal einen 
		  richtigen Sturm erleben“, Schöllkrippen und Livestream

07.06.2026 	 1. Sonntag nach Trinitatis	 KinderGottesdienst
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfrin. Güther-Fontaine) 

14.06.2026	 2. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Pfr. Hoffmann)

21.06.2026 	 3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst (Lektor Berner)

28.06.2026 	 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Prädikantin Perner)

Juni 2026

Am 12. Juli 2026 findet ein besonderer Gottesdienst um 11.00 Uhr statt:

Laib & Seele Gottesdienst mit Tauferinnerung und anschl. gemeinsamem 
Mitbring-Essen im Dietrich-Bonhoeffer-Haus und Picknick im Garten.

Am 25. Juli 2026 findet der nächste Abendgottesdienst unter dem Thema: 
„Ich packe meinen Koffer...“ um 18 Uhr im DBH statt.

Im August findet erstmals die Sommerkirche statt, d.h. es gibt an den Sonn-
tagen nur einen Gottesdienst in einer der Kahlgrundgemeinden. Wir machen 
uns auf den Weg und begegnen uns in unterschiedlichen Formaten.
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Gemeindeleben

jeweils um 19:00 Uhr statt. Die Andach-
ten halten im Wechsel Vertreterinnen 
und Vertreter der katholischen Kirchen-
gemeinde St. Justinus, unserer evangeli-
schen Kirchengemeinde Peter und Paul 
und der Christlichen Initiative Alzenau. 

Im August werden wir etwas Neues 
ausprobieren. Der Kirchenvorstand 
hat sich im Rahmen der Jahresplanung 
für die „Sommerkirche im Kahlgrund“ 
ausgesprochen. Dies bedeutet, dass an 
den fünf Sonntagen im August jeweils 
eine der drei evangelischen Kahlgrund-
kirchengemeinden einen Gottesdienst 
gestaltet und die Gemeindeglieder der 
jeweils anderen beiden Kirchengemein-
den zu sich einlädt. Freuen Sie sich in 
diesem Rahmen zum Beispiel auf einen 
Gottesdienst mit Picknick in Kahl und 
auf den Gottesdienst zum Stadtfest bei 
uns in Alzenau. Weiteres können Sie der 
Rubrik Gottesdienste in diesem Kirchen-
boten entnehmen. Falls Sie eine Mit-
fahrgelegenheit nach Kahl oder Schöll-
krippen benötigen, melden Sie sich bitte 
bei uns.

Wie im letzten Kirchenboten bereits 
dargestellt, werden alle Kirchengemein-
den in Bayern zu Regionalgemeinden 
zusammengefasst werden. Jede Regi-
onalgemeinde soll mindestens 8.500 
Gemeindeglieder und fünf Vollzeitstel-
len umfassen. Unter Berücksichtigung 
dieser Mindestanforderungen ist derzeit 
von Seiten des Dekanats Aschaffenburg 

angedacht, dass Stadt und Landkreis 
Aschaffenburg eine Regionalgemeinde 
bilden werden. Die Kahlgrundkirchen-
gemeinden sollen nach diesem Plan 
Teil dieser Regionalgemeinde sein. 
Jede einzelne Kirchengemeinde bleibt 
hierbei weiter eine Körperschaft des 
öffentlichen Rechts. Auch die bisher 
neun Dekanate in Unterfranken werden 
sich zu drei größeren Einheiten zusam-
menschließen.

Wenn Sie diesen Kirchenboten in den 
Händen halten, werden bereits zwei 
Veranstaltungen zur Information und 
zum Austausch stattgefunden haben, 
eine mit den Kirchenvorständen der 
Kahlgrundkirchengemeinden und eine 
Kirchenvorstandssitzung nur unseres 
Kirchenvorstandes mit dem Dekan.

Es gilt nun, Gestaltungsmöglichkeiten 
wahrzunehmen und gemeinsam weiter-
zuentwickeln.

Brigitte Tinnefeld

Sitzungen des Kirchenvorstandes sind in 
der Regel öffentlich. 

Die nächsten Sitzungen finden statt:

24.06.2026

28.07.2026

30.09.2026

um 19:30 Uhr im DBH.
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Aktuelles aus Peter und Paul:

Ein vielfältiges und abwechslungsreiches 
Angebot an Gottesdiensten und Gottes-
dienstformen hat unser Gemeindeleben 
in den vergangenen Monaten bereichert: 
von der Kuddelmuddelkirche, über einen 
Gottesdienst zusammen mit dem Gos-
pelchor der Paul-Gerhardt-Schule, der 
Predigtreihe, der Osternacht und dem 
Familiengottesdienst am Ostersonntag 
bis hin zum gemeinsamen Osterspazier-
gang der drei Kahlgrundgemeinden mit 
Gottesdienst unterwegs. Mit diesen Ver-
anstaltungen möchten wir unterschiedli-
che Bedürfnisse und Glaubenszugänge in 
unserer Gemeinde berücksichtigen und 
möglichst viele Gemeindeglieder anspre-
chen.

Wir freuen uns, dass die Gottesdienste 
in Peter und Paul zukünftig wieder durch 
Chormusik bereichert werden, nämlich 
durch den Kirchenchor der evangelischen 
Kirchengemeinde Kahl-Karlstein, der 
sich neu formiert hat und die Mitglieder 
unseres ehemaligen Kirchenchores zum 
Mitsingen und Mitgestalten eingeladen 
hat (siehe hierzu gesonderter Artikel).

Am 26.06.2026 können Paare bei „Ein-
fach Heiraten“ in unserer Kirchengemein-
de Gottes Segen empfangen (siehe auch 
hier gesonderter Artikel Seite 8).

Die Erneuerung des Grünabfallsammel-
platzes auf dem Außengelände der Kirche 

Aus dem Kirchenvorstand
Bericht von Brigitte Tinnefeld

ist abgeschlossen. Herzlichen Dank an 
Johann Kugler für seinen Einsatz.

Der Finanzausschuss hat sich mit der 
Haushaltsplanung 2026 beschäftigt und 
dem Kirchenvorstand einen Entwurf 
vorgelegt. Dieser hat den Haushaltsplan 
2026 beschlossen. Mit dem Haushaltsjahr 
2026 wird die Rechnungslegung von der 
Kameralistik auf die Doppik umgestellt. 
Auch dies war Thema in Finanzausschuss 
und Kirchenvorstand.

Ein Blick über den eigenen Kirchturm 
hinaus:

Im März konnten wir mit Vertreterin-
nen und Vertretern der katholischen 
Kirchengemeinde St. Justinus ökumeni-
sche Veranstaltungen für Frühjahr und 
Sommer planen. So werden wir den 
Gottesdienst am Pfingstmontag wieder 
in ökumenischer Verbundenheit mit 
der katholischen Kirchengemeinde St. 
Justinus im Bibelgarten des Generatio-
nenparks feiern. Ebenfalls fest eingeplant 
sind die Abendandachten im Bibelgarten. 
Diese finden an allen Freitagen im Juli 
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Eure Liebe. Gottes Segen.

Eine Zeit nur für euch, 

um eure Liebe zu feiern. 

Ein besonderer Moment: 

ein Fest, würdevoll, mit Gottes Segen. 

Einfach und ohne lange Vorbereitungen.

Ihr entscheidet, ob mit oder ohne Anmeldung.

Die Aktion findet am Freitag, den 26.06.2026 von 14 - 19 Uhr in unserer Kirche 
Peter und Paul in Alzenau statt.

Ihr könnt euch segnen lassen  oder kirchlich heiraten:

Wenn ihr gesegnet werden wollt als Paar, 
dann kommt einfach; wollt ihr kirch-
lich getraut werden, dann bringt eure 
standesamtliche Eheurkunde mit, zudem 
muss eine*r von euch evangelisch sein.

Seid willkommen!

Weitere Infos zur Aktion:

https://einfachheiraten.info/peter-und-
paul-alzenau-alzenau

9

Gemeindeleben

Das deutsche Grundgesetz enthält Be-
sonderheiten, die andere Verfassungen 
so nicht haben.

Zum Beispiel:

•	 Gottesbezug in der Präambel

•	 unveränderbare Menschenrechte

•	 unantastbare Würde des Menschen

Ein Vortrag zum Thema: Das Grund-
gesetz der Bundesrepublik Deutsch-
land mit Referent Professor Winfried 
Bausback.

2. Juli 2026, 19:30 -21:00 Uhr, DBH, 
Großer Saal

Eine Initiative des Arbeitskreises Ge-
meindeleben, Tel. 06023-6400. 

Das Grundgesetz
Vortrag von Prof. W. Bausback

Geistliche Begleitung
gewinnt für gläubige Menschen immer mehr an Bedeutung. 
Sie will ermutigen: das Wirken des Geistes Gottes in der 
eigenen Lebensgeschichte und auf dem eigenen Lebensweg 
zu entdecken und zu bejahen, Hindernisse und Hilfen auf 
diesem Weg wahrzunehmen und zu erkennen, den eigenen 
geistlichen Weg zu suchen und Schritt für Schritt zu gehen.

Regelmäßige, auf längere Dauer hin angelegte Einzelgesprä-
che sind ein Weg der Geistlichen Begleitung.

Wenn Sie spüren, dass ein solcher Weg für Sie „dran“ ist und Sie diesen Weg mit 
meiner Begleitung gehen möchten, dann können Sie unverbindlich Kontakt mit mir 
aufnehmen.

Walter Lang

Neuwiesenstr. 35

63755 Alzenau

Tel. 0160 9093629

Mail: wami.lang@t-online.de

www.verflochtenimleben.de
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Ich war überrascht 
von Freude, als ich 
vor einem Jahr hier 
in Alzenau ankam.

Ja, es ist ein Privileg, in dem 
schönen und großen Pfarrhaus zwischen 
Kirche und Gemeindehaus leben und 
wirken zu dürfen. Mich überraschte die 
frohe Erwartung, die mir als Mensch und 
in meinem Pfarrdienst entgegengebracht 
wurde. So viel fröhlicher Zuspruch und 
in Worte gefasste Freude, die mir am 
Dienstbeginn und insbesondere bei der 
Ordination geschenkt wurde.

Wir haben uns gut eingelebt und in-
zwischen kenne ich mich etwas aus. In 
Alzenau und seiner schönen Umgebung 
und auch im Pfarrberuf, denn schließ-
lich bin ich immer noch ein Anfänger, 
mindestens aber ein Berufsumsteiger. 
Die Kirchengemeinde hat mich darin gut 
aufgenommen. Ich blicke zurück auf gut 
besuchte Gottesdienste voller Resonanz. 
Gute Begegnungen und Gottesdienste 
im SeniorenWohnen. Fröhlichen Un-
terricht in allen vier Jahrgängen in der 
Erich-Kästner-Grundschule. Auch konnte 
ich einige regionale Projekte mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen im Kahlgrund 
verwirklichen. Das Team hat mich gut 
aufgenommen und unsere Zusammen-
arbeit ist wertvoll. Viele Gemeinde-
glieder konnte ich auf den Schwellen 
des Lebens bei Taufen, Hochzeiten und 
Bestattungen begleiten. Und doch sind 

da noch viel mehr Menschen Teil unserer 
Kirche, die ich noch kennenlernen darf. 
Denn ich sehe große Chancen für unsere 
Kirchengemeinde in Alzenau und seinen 
Außenorten. Chancen, wo wir eine Ge-
meinschaft zwischen Menschen stiften 
können, die es braucht. Verbundenheit 
zwischen Gruppen, die sonst kaum 
etwas miteinander zu tun haben. Die 
Verkündigung des Evangeliums und einer 
ethischen Weite und Freiheit, während 
anderswo eher ein- und abgegrenzt wird.

Ja, freilich gibt es auch große Heraus-
forderungen, die ich spüre. Sei es die 
ungewisse Zukunft in einer größeren 
Regionalgemeinde, die es momentan 
zu entwickeln gilt. Oder sei es manche 
persönliche Überforderung, nicht alles zu 
schaffen, was man sich vornimmt oder 
zugetragen bekommt.

Mit meiner Partnerin drehe ich täglich 
eine Abendrunde. Der wichtige gemein-
same Spaziergang bei dem wir uns von 
unserem jeweiligen Tagwerk berichten. 
Sie erzählt von den Baustellen, die sie 
leitet, ich von meinen Diensten und 
Begegnungen. Wie schön ist es da inzwi-
schen, den Menschen auf der Straße zu 
begegnen, die wir schon kennen. Oder 
an Häusern vorbeizukommen, in denen 
ich schon zu Besuch war. Das Netz der 
Wege und Beziehungen nach einem Jahr 
wächst! Ich bin gerne Pfarrer in Alzenau.

Ihr Matthias Hoffmann

Die Kirchenchöre Kahl/Karlstein & Alze-
nau haben sich erfolgreich zusammenge-
schlossen!
Unter dem Namen „Vocal Total“ wird 
künftig im wöchentlichen Wechsel im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Alzenau so-
wie im Gemeindehaus in Kahl geprobt.
In den geraden Kalenderwochen finden 
die Proben in Alzenau statt, in den unge-
raden Wochen in Kahl.
Die musikalische Leitung übernimmt 
Claudia Schramm, die organisatorische 
Leitung liegt bei Peter König.

Probenzeiten:  
montags 19:45 Uhr bis 21:00 Uhr
Alle Proben- und Auftrittstermine für das 
Jahr 2026 werden in den kommenden 
Kirchenboten veröffentlicht.
Neue Sängerinnen und Sänger sind herz-
lich willkommen!
Interessierte können jederzeit unverbind-
lich an einer Probe teilnehmen oder den 
Chor bei Auftritten in Gottesdiensten und 
bei Festen erleben.
Kontakt für weitere Informationen:
peter.koenig1@elkb.de	 Peter König

Kirchenchor Vocal Total

Wir halten unsere Wort-Gottes-Feiern 
abwechselnd freitags und samstags alle 
zwei Monate um 9 Uhr im Maximilian-
Kolbe-Haus.

Die nächsten FRAUEN(T)RÄUME sind am 
Samstag, den 04. Juli 2026 und Freitag, 
den 18. September 2026.

Für das an-
schließende 
Frühstück 
bitten wir 
um Anmel-
dung bei  
Rosemarie, 
Tel.31812 oder  
mail: rosemarie.redelberger@arcor.de.

FRAUEN(T)RÄUME

Foto: Firbas

Mein erstes Jahr in Alzenau
Pfarrer Matthias Hoffmann 

Der ökumenische Meditationskreis trifft 
sich wieder jeweils dienstags, 20.15 Uhr 
im alten Pfarrhaus in Wasserlos. Unsere 
nächsten Termine sind 16. Juni, 21. Juli 
und 15. September.

Über Interessierte und Menschen, die 
Meditation ausprobieren wollen, freuen 
wir uns immer. 

Mehr Infos und Kontakt unter: 
dr_c_tauber@web.de

Einladung zur Meditation

Foto: Hoffmann
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Kirchgeld 2026
Liebe Gemeinde, mit dieser Ausgabe 
des Kirchenboten wird auch der aktu-
elle Kirchgeldbrief an Sie persönlich 
verteilt. Bitte melden Sie sich im Pfarr-
büro, falls dabei etwas nicht geklappt 
hat. Mit Ihrem Kirchgeld unterstützen 
Sie Ihre kirchliche Arbeit vor Ort. Es ist 
zwar keine freiwillige Zahlung sondern 
Teil Ihrer Pflicht der Kirchensteuer, aber 
dieses Geld fließt nicht in den großen 
Topf der Landeskirche sondern verbleibt 
direkt bei uns in Alzenau. Damit können 
wir konkrete Projekte vor Ort anpacken 
und finanzieren. In nächster Zeit stehen 
umfangreiche Baumaßnahmen an: Das 
Kirchendach muss neu gedeckt werden 
und im Pfarrhaus muss die defekte 

Gasheizung mit einer umweltschonen-
den Wärmepumpe ersetzt werden. Hier 
wurde schon gute Vorarbeit durch eine 
Wärmedämmung geleistet.

Ihr Pfarrer Hoffmann

Mehr Informationen zum Kirchgeld 
finden Sie auf dem persönlichen Kirch-
geldbrief und gut aufbereitet auf dieser 
Webseite:  
www.kirche-und-geld.de/kirchgeld.php.

Zum 34. ökumenischen Frauenfrüh-
stück in Zusammenarbeit mit dem 
Martinushaus Aschaffenburg, trafen 
sich am 21. März 2026 etwa 150 Frauen 
im Maximilian-Kolbe-Haus in Alzenau. 
Nach einer musikalischen Einstimmung 
durch Teilnehmerinnen der Musikschu-
le und einem Frühstück im österlich 
geschmückten Saal sprach die bekannte 
Autorin und Referentin Andrea Schwarz 
zu dem Thema „Frei! Sehnsuchtsvoll 
leben – die spirituelle Botschaft der 
Wildgänse“

Andrea Schwarz, die seit Jahren im 
Emsland lebt, beschreibt zunächst, wie 
sie nach einem arbeitsreichen Tag müde 
am Schreibtisch sitzt. Plötzlich hört sie 
den Schrei, der nach Norden ziehenden 
Wildgänse. Dieser Schrei ruft eine starke 
Sehnsucht in ihr wach:

eine Sehnsucht, aus dem Alltag auszu-
brechen und frei und lebendig zu sein.

Die Referentin berichtet über das Leben 
der Wildgänse:

Auch sie sind gebunden: Sie fliegen 
gemeinsam mit ihrem Partner und im 
Familienverband.

Sie halten sich an bestimmte Flugrouten 
und orientieren sich mit Hilfe eines Ma-
gnetkompasses im Bereich der Augen, 
außerdem mit Hilfe von Sonne und 
Sternen sowie geographischen Merkma-
len. Sie werden durch Windströmungen 
getragen. Die Wildgänse kommunizieren 

während 
der Reise 
miteinander. 
Sie kennen 
Zeiten des Aufbruchs, des Rastens und 
des Rückzuges. Ihr Ziel ist dort, wo sie 
die besten Lebensbedingungen finden.

Andrea Schwarz verbindet Beobachtun-
gen über das Leben der Wildgänse mit 
gleichnishaften Meditationen über den 
Sinn des Lebens und den christlichen 
Glauben.

Auch wir haben die Freiheit zu entschei-
den, welchen Weg wir gehen. Damit 
schließen wir andere Wege aus. Freiheit 
bedeutet nicht Beliebigkeit, sondern 
Entschiedenheit. Freiheit hat hauptsäch-
lich mit mir selbst zu tun. Tolstoi sagt: 
„Frei ist, wer sich als lebendig begreift“,  
d. h., wer das Gesetz und den Rhythmus 
seines Lebens findet. Dazu gehört, lt. 
Andrea Schwarz, als Lebensaufgabe, 
sich selbst anzunehmen, wie Gott mich 
geschaffen hat.

Den Weg kann ich bewältigen, wenn ich 
im Glauben Orientierungshilfe erfahre 
und mich gehalten und getragen fühle.

Zum Ende ihres Vortrages erwähnt die 
Referentin noch, dass in Ländern mit 
keltisch-christlicher Tradition ( z. B. in 
Irland) die Wildgans als Symbol für den 
Heiligen Geist verwendet wurde.

Dorothee Kretschmer

Alzenauer Frauenfrühstück mit 
Andrea Schwarz
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Spiritueller Spaziergang
Am Sonntag den 26. April 2026 starte-
ten wir im Generationenpark bei wun-
dervollem Wetter unseren spirituellen 
Spaziergang.

Zu zwölft brachen wir auf, um uns vom 
Trubel durch die Gesundheitstage zu 
entfernen und einen ruhigen Spazier-
gang an der Kahl entlang zu machen. 

Wir versuchen, genau zu hören und zu 
sehen, was in Gottes schöner Welt so zu 
entdecken ist. Wir spüren beim Barfuß 
laufen, wie Gott uns auch auf steinigen 

Pfaden führt, und haben tolle Gesprä-
che über unsere Pläne und schönen 
Augenblicke. 

An der letzten Station, direkt an/in der 
Kahl haben alle die Möglichkeit, sich 
gegenseitig einen Segen zuzusprechen 
und zu empfangen. 

Die Aussage eines Jugendlichen, der 
dabei war, fasst es gut zusammen: „Der 
Weg war voll schön und hat gutgetan“

Yvi  Schüller
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Besuch in Neuendettelsau
Am Samstag, dem 18. April, besuchten 
wir unsere Freunde aus der Behinder-
tenwohngruppe in Neuendettelsau. 
Schon früh am Morgen, um 6:08 Uhr, 
erhielten wir einen herzlichen Whats-
app-Gruß der Igel: „Guten Morgen, 
gute Fahrt und wir freuen uns schon!“ 
Nach einer etwa zweieinhalbstündigen 
Fahrt wurden wir bereits vom Balkon 
aus freudig begrüßt.

Unsere Mitbringsel, dar-
unter eine Sansula – ein 
kleines, tragbares Musik-
instrument aus Holz und 

Metallzungen, das mit den Fingern ge-
spielt wird – sowie Nachschub für den 
Knabberschrank, wurden mit Begeiste-
rung entgegengenommen.

Nach einer Runde der Begrüßung 
ließen wir es uns beim Chinesen in 
Neuendettelsau schmecken. Für einige 
Igel-Bewohner stellte der Weg dorthin 

aufgrund ihrer körperlichen Situation 
eine größere Herausforderung dar, 
doch gemeinsam meisterten wir diese 
Hürde.

Gestärkt machten wir uns anschlie-
ßend auf den Weg zum Friedhof. Anlass 
war der Geburtstag von Marion Gehl, 
einem Mitglied der Gruppe, das leider 
im Jahr 2020 verstorben ist. Es war 
für uns selbstverständlich, Marion an 
diesem Tag zu besuchen und ihrer zu 
gedenken. Sie wäre heute 58 Jahre alt 
geworden.

Zurück in der Wohngruppe konnten 
wir Alzenauer uns von der liebevoll 
gestalteten Einrichtung überzeugen 
und wurden mit einem kleinen Konzert 
überrascht: David am E-Piano, Karlheinz 
an der Mundharmonika und Tobias 
an der Trommel – ganz intuitiv, ohne 
Noten. WUNDERBAR!

Foto: Firbas

Wir müssen Ab-
schied nehmen von 
Frau Edith Licht, 
die über Jahrzehnte 

hinweg als ehrenamtliche Mitarbeiterin 
das Gemeindeleben mitgestaltet hat. 

Frau Licht war dreißig Jahre Mitglied 
des Kirchenvorstands und hat die 
Gemeinde in verschiedenen Funktionen 
tatkräftig unterstützt. Sie übernahm 
die Aufgaben als Abendmahlsaustei-
lerin, Leselektorin, Aushilfsmesnerin, 
sowie als Verteilerin des Kirchenbo-
ten. Besonders am Herzen lag ihr der 
Bastelkreis, in dem sie aktiv mitwirkte. 
Durch die jährlichen Basare des Bastel-
kreises wurde eine beachtliche Summe 
für die Gemeindekasse erwirtschaftet.

Mit ihrer energischen und selbstbe-
wussten Art war sie bei der Ausrich-
tung des Gemeindefestes „Rund um 

den Kirchturm“ die richtige Frau am 
richtigen Platz. Mit viel Talent und 
Tatkraft war sie die treibende Kraft 
im Wirtschaftsausschuss. Ihr Anliegen 
war immer, das religiöse und gesellige 
Leben in der Gemeinde zusammen zu 
bringen. 

Auch bei verschiedenen Arbeitsein-
sätzen war Frau Licht stets zur Stelle. 
Sie engagierte sich bei der Kirchensa-
nierung, der Renovierung des alten 
Jugendheims und beim Großputz im 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus. Wo immer 
praktische Hilfe gebraucht wurde, 
konnte man sich auf sie verlassen.

Für all diese Arbeit gilt ihr ein ganz 
großes „DANKE, DANKE“.

Christa Holzapfel

Nachruf
Im Gedenken an Frau Edith Licht
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Anschließend wurden wir mit Kaffee 
und Kuchen verwöhnt und erhielten 
persönliche Einblicke in den Alltag der 
Bewohner.

Die herzliche Atmosphäre und das 
Zusammensein mit unseren Freunden 
haben uns erneut darin bestärkt, den 
jahrzehntelangen Kontakt weiterhin zu 
pflegen und zu vertiefen.

Natürlich wurde gefragt, warum Pfarrer 
Hoffmann, den sie im Oktober 2025 
kennenlernten, nicht dabei war. Wir 
konnten den Igeln versichern, dass 
Pfarrer Hoffmann sie Anfang Mai in 
Neuendettelsau besuchen wird.

Marion Firbas, Regina Grünzfelder, 
Silvia Kessler, Christa und Uschi Schmidt, 

Ekkart Weiss
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Fotos: Karfreitag: Wohlfeil-Altermann; Ostern: Hoffmann, Malcher, Oeters; Werkeltag, Mirabelle: Malcher

Kreuzweg
Karfreitag

Werkeltag
Ostersonntag

Ostermorgen mit 
anschl. Frühstück
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Stadtradeln 2026
Wir sind in diesem Jahr beim Stadtradeln vom 8. – 28 
Juni dabei!

Melde dich unter www.stadtradeln.de/alzenau an und 
wähle in Alzenau das Team „EvangelischAlzenau“ aus 
und lass uns zusammen viele Kilometer erradeln. 

Am 30. Juni um 19 Uhr gibt es für unser Team ein ge-
meinsames Grillen an der Kirche und eine kleine Sieger-
ehrung.

Yvi Schüller

Fotos: Schüller

Ostermontag, der Tag, an dem sich 
seit einigen Jahren die evangelischen 
Kirchengemeinden aus dem Kahlgrund 
zu einem gemeinsamen Wandertag 
durch den Michelbacher Weinberg 
treffen. Doch in diesem Jahr war alles 
anders. Der Ausflug führte nicht durch 
den Weinberg sondern von der Kahler 
Sandmühle an der Kahl entlang nach 
Alzenau zum Generationenpark. Auch 
wanderten die Teilnehmer nicht in Klein-
gruppen von Station zu Station, sondern 
es gingen alle Personen in einer großen 
Gruppe gemeinsam durch die Kahl-
wiesen nach Alzenau. Die Pfarrer aus 
Alzenau und Schöllkrippen, Hoffmann 

und Schäfer, die das Ganze vorbereitet 
hatten, marschierten mit.

Unterwegs wurden an den Stationen 
Lieder gesungen, die von Pfarrer Schäfer 
auf der Gitarre begleitet wurden. Pfar-
rer Hoffmann hat bei jedem Halt etwas 
erzählt. Einmal wurden Kreuze gebas-
telt. Bei einer Station gab es in einem 
großen Kreis ein gemeinsames Abend-

mahl. Dazu hatte sich Pfarrer Hoffmann 
extra eine bunte Stola angelegt. Lustig 
und kurzweilig war die Station, bei der 
Pfarrer Hoffmann die Geschichte der 
Emmaus-Jünger vorgelesen hat. Bei je-
der Zahl, die in der Geschichte vorkam, 
sollten die Teilnehmer Kleingruppen 
bilden und zwar in einer Gruppengröße, 
die der vorgelesenen Zahl entsprach. 
Unglaublich, wie es in der Geschichte 
nur so von Zahlen wimmelt. Am Meer-
hofsee stieg Pfarrer Hoffmann auf einen 
Baum, jetzt wieder ohne Stola. Die Kin-
der wurden von ihm aufgerufen, auf den 
nächsten hundert Metern des Weges 
Ostereier zu suchen.

Am Generationenpark wurde mit einem 
Schlusssegen die Emmaus-Wanderung 
von Kahl nach Alzenau beendet. Weni-
ger als eine Handvoll Leute liefen zu Fuß 
wieder nach Kahl zurück. Die meisten 
nutzten die Bembel.

Hier eine Auswahl der Antworten unse-
rer Enkelkinder auf die Frage, was bei 
der Wanderung am schönsten war:

„dass mein Freund N. dabei war“, „dass 
ich einen neuen Freund kennengelernt 
habe“, „dass ich mit meiner Cousine auf 
dem Spielplatz war“, „die ganze Wan-
derung durch die schöne Gegend“, „das 
Spiel mit den Zahlen in der Geschichte“, 
„das Ostereiersuchen am Meerhofsee“.

Norbert Bergmann

Die Emmaus-Wanderung
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Kuddelmuddelkirche

Im März war es wieder soweit und wir 
haben uns zur Kuddelmuddelkirche 
getroffen. Das Thema dieses Mal war 
„Völlig unverfroren – Gott im Disney 
Film?“

Schon eine Stunde vor Beginn haben 
wir uns getroffen, um die vielen Statio-
nen aufzubauen. Es gab Stationen zum 
Basteln, eine Station zum Dosenwerfen, 
es wurden Kekse zu kleinen Rentieren 
dekoriert und einen großen Platz an 
dem jede*r mit Bauklötzen sein per-
sönliches Traumschloss bauen konnte 
und natürlich durfte auch eine Station 

mit Getränken und Snacks nicht fehlen. 
Nach und nach sind dann auch die Besu-
cher eingetroffen und haben sich an den 
Stationen „ausgetobt“

Bis zu unserer gemeinsamen Feierzeit 
am Ende waren 37 Menschen da und wir 
konnten mit einem lauten Liebe-Das-
Leben-Lied starten. Passend zum Thema 
gab es ein Schneeballgebet, bei dem wir 
Gott alles hinwerfen durften, was uns 
grade nicht passt und am Schluss gab es 
einen leckeren Eis-Segen.

Yvi  Schüller

Foto: Malcher
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Abenteuertage für Kids
Raus aus dem Alltag – rein ins Abenteuer! Bei den Abenteuertagen 
für Kids erwartet dich ein Wochenende voller Spiel, Spaß und span-
nender Erlebnisse. Wir gehen auf Entdeckungstour, erleben kleine 
und große Abenteuer, spielen, lachen, basteln und genießen die 
gemeinsame Zeit.
WANN: Freitag, 09. Oktober bis Sonntag, 11. Oktober 2026
WO: Selbstversorgerhaus Lützel
WER: Kinder von 9 bis 12 Jahren
KOSTEN: 50,00 €
INFOS: Lena Riegel oder Yvi Schüller
Anmeldung unter: QR Code

20

Kindergottesdienst
Wir feiern den Kindergottes-
dienst im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus. Starten werden wir ge-
meinsam mit den Erwachsenen in 
der Kirche Peter & Paul.

Gemeinsam wollen wir singen, 
beten, Geschichten hören,  
spielen und basteln.

Kirche mal anders, mit Spiel, Spaß und Action. Biblische Geschichten, 
Gott und Jesus auf neue, kreative, spielerische oder sportliche Art ent-
decken. Mal ganz laut und mal ganz leise, mal ganz groß und mal ganz 
klein. Und immer ein bisschen Kuddelmuddel dabei.

Der nächste Termin ist am Samstag, den 18. Juli von 14:30 bis 16:30 
Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Dieses Angebot richtet sich vor allem an Kinder mit ihren Begleitper-
sonen (Mama, Papa, Oma, Opa, Onkel, Tante,…). Jede*r andere ist 
natürlich auch ohne Kinder herzlich willkommen. Du wirst einen Platz 
in unserem Kuddelmuddel finden.

Die nächste Kreativzeit für Familien findet am 13. Juli von 14:30 – 
16:30 Uhr statt.
Wir basteln uns viele großartige Spielsachen für die Sommerzeit.

Kreativzeit für Familien

Kuddelmuddel Kirche 

Termine: 

7.6.26 10 Uhr
5.7.26 10 Uhr

Hallo Du, du bist interessiert an Geschichten aus der Bi-
bel, gemeinsamem Spielen, Basteln, Singen, neue Freunde 
finden und Spaß haben?
Du bist ein Mädchen zwischen 8 - 12 Jahren?

Dann bist du bei uns in der Mädchenjungschar richtig.
Komm gerne mal vorbei und mache dir selbst ein Bild von uns.
Du kannst auch deine Freundinnen mitbringen.
Wir treffen uns jeden 2. Und 4. Dienstag im Monat von 16:30 – 
18:00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Gunkelsrainstraße 20, Alze-
nau (außer in den bayrischen Ferien).
Wenn du das erste Mal zu uns kommst, dann bringe bitte eine Tele-
fonnummer von einem deiner Erziehungsberechtigten mit.
Bei Fragen wende dich an Anna Birkmann 06023 / 31 05 03

Mädchenjungschar
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Rückblick Osterwache
Auch in diesem Jahr haben wieder über 
zwanzig Konfis und Jugendliche aus 
unseren Gemeinden Alzenau und Kahl-
Karlstein gemeinsam die Nacht von Kar-
samstag auf Ostersonntag gewacht. Wir 
haben gemeinsam den Leidensweg Jesu 
bedacht, sind am Lagerfeuer gesessen 
und haben Gemeinschaft erlebt.

Herzlichen Dank an das Rote Kreuz in 
Kahl für die Gastfreundschaft!

Judith Birkholz, eine Teamerin, be-
schreibt, was ihr an der Osterwache 
besonders gefällt: 

Mir gefällt die Osterwache, weil sie für 
mich einen Neuanfang spürbar macht. 
Aus der Dunkelheit wird langsam Licht, 
und das hat etwas Hoffnungsvolles. 
Besonders schön finde ich auch die 
gemeinsame Zeit. Dass man diesen 
Moment nicht alleine erlebt, sondern 
zusammen mit anderen. Dadurch ent-
steht eine besondere Atmosphäre, in 
der man sich geborgen fühlen kann.

Fotos: Kelley

Eine junge Teamerin 
erzählt von ihren Ein-
drücken:

Wenn ich von der Freiheit träume, den-
ke ich mitunter an meine erste Teamer-
freizeit in Hamburg.

Ich verbrachte 4 tolle Tage mit vie-
len anderen Teamern und hatte auch 
viel Freiheit. Nach dem gemeinsamen 
Programm am Morgen konnten wir uns 
in kleinen Grüppchen in der Stadt frei 
bewegen und uns alles anschauen, was 
uns interessiert hat. Natürlich mussten 
wir unseren Standort teilen und Be-
scheid geben, wohin wir gehen. Aber 
für mich war das neu, dass ich auf einer 
Freizeit so viel alleine machen durfte 
und auch das, worauf ich wirklich Lust 
hatte. In meinen bisherigen „Freizeiten“ 
war das anders. Ich war dreimal auf 
einer Klassenfahrt mit Lehrern, die auf 
uns Acht gegeben haben. Ich konnte 
nur in Grüppchen unter Aufsicht einer 
Lehrkraft aus der Unterkunft raus, um 
andere Sachen zu unternehmen. Da war 
Hamburg schon viel, viel freier. Hamburg 
selbst hat aber auch viel mit Freiheit zu 
tun. Es gibt die „Große Freiheit“ und die 
„Kleine Freiheit“. Beide Straßen stehen 

für unterschiedliche Arten der Frei-
heit. Die „Große Freiheit“ symbolisiert 
die Religionsfreiheit. Im damals noch 
dänischen Teil von Hamburg durften nun 
nicht nur lutherische Kirchen stehen. Die 
„Kleine Freiheit“ steht für die Freiheit 
der Menschen, den zu lieben, den sie 
wollen. Also denk ich nicht nur an die 
Teamerfreizeit, wenn ich von Freiheit 
träume, sondern auch an Hamburg 
selbst.

Selma Schäfer, 14 Jahre

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Wie versprochen haben wir Alsterwas-
ser  (handgeschöpft!) für die Spenderin-
nen und Spender mitgebracht.

Weitere Eindrücke aus Hamburg wollen 
wir in einem Gottesdienst teilen –

„Ein Sonntag wie auf dem Fischmarkt“

Sonntag, 6.9. / 20.9. , 10.00 Uhr Kreuz-
kirche Kahl

Es gibt Musik und Tanz, Fischbrötchen 
und Franzbrötchen, Bilder von der Frei-
zeit und zusammen feiern wir Gott und 
das Leben!

Herzliche Einladung, dazu zu kommen!

Rückblick Teamerfreizeit Hamburg
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Food&Play
Wir treffen uns zum gemeinsamen Abendessen und Spielen. Bitte bringe einen 
Beitrag zur Brotzeit mit. Gerne kannst du auch dein Lieblingsspiel mitbringen. 

Jede*r ab 14 Jahren ist herzlich willkommen.

Die Termine sind: 

•	 Freitag 19. Juni im Gemeindehaus in Alzenau

•	 Montag 13. Juli im Gemeindehaus in Kahl

Ich freue mich auf euch!

					     Yvi Schüller
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Rat & Hilfe

Trauer Treff Alzenau
Ein begleiteter Trauerspaziergang in der Natur
Die Trauerspaziergänge finden an jedem 3. 
Mittwoch im Monat von 17 bis 19 Uhr statt. 

In der Trauer nicht allein bleiben... Neue 
Kontakte zu Menschen finden, die Ähnli-
ches erlebt haben und in Bewegung
sein. Wenn Sie einen lieben Menschen 
verloren haben, dann laden wir Sie 
herzlich ein, sich mit uns auf den Weg 
zu machen. Wir gehen ca. 1 Stunde in 

gemütlichem Tempo spazieren. Dabei 
haben Sie die Gelegenheit zum Gespräch 
miteinander und mit unseren Trauerbe-
gleiterinnen.

Treffpunkt: Rathausplatz Alzenau,  
Hanauer Str. 1, 63755 Alzenau

Kontakt: Malteser Hospizdienst,  
Telefon: 06021 / 4161-18 

Nachbarschaftshilfen

Die Nachbarschaftshilfe ist eine Initiati-
ve der katholischen Pfarrei Alzenau, der 
evang.-luth. Kirchengemeinde Alzenau und 
der Stadt Alzenau. 
Sie wird begleitet vom Fachdienst Gemein-
decaritas des Caritasverbands Aschaf-
fenburg und von der Fachstelle Bürger-
schaftliches Engagement des Landkreises 
Aschaffenburg.
Die Nachbarschaftshilfe unterstützt Senio-
ren - Menschen, die alleine leben - hilfsbe-
dürftige Personen in Notsituationen.

Zum Beispiel:
•	 Fahrdienste
•	 Einkaufshilfe 
•	 Gespräche 
•	 Spaziergänge 
•	 Begleitung Arzt/ Apotheke 
•	 Begleitung bei Behördengängen
•	 Hilfe beim Ausfüllen amtlicher For-

mulare 
•	 Weitere Tätigkeiten im Rahmen der 

Möglichkeiten.

Der Dienst ist ehrenamtlich und unentgelt-
lich. Bei Fahrdiensten wird eine Aufwands-
entschädigung in Höhe von € 0,40 pro 
gefahrenem Kilometer erhoben.

Ansprechpartner:

Alzenau-Kernstadt: 
0160 92989310,  
Erreichbarkeit: Montag bis Freitag von 
10 - 11 Uhr (Außerhalb der Sprechzeiten 
hinterlassen Sie bitte eine Nachricht auf der 
Mailbox.)

Alzenau-Hörstein: 
Margot Reising, 06023 5876 
Christian Wohnsland, 0160 90901238

Alzenau-Wasserlos: 
Ursula Raue, 06023 9690769,  
Michael Weinacht, 06023 501650

Alzenau-Michelbach: 
Kornelia Fleschhut, 06023 7925, 
Regina Grünzfelder, 06023 30162, 
Monika Kemmerer, 06023 4994

Alzenau-Albstadt:
Matthias Stais, 06023 999130,  
Peter Kunkel, 06023 8630
Beate Meier, 06023 31757

Weitere Hilfsangebote außerhalb der Kirchengemeinde Peter und Paul Alzenau:
Telefonseelsorge:	  	  0800 - 11 10 111 oder  0800 - 11 10 222
          für Kinder:		   0800 - 11 10 333 - www.kinderundjugendtelefon.de
Ehe- und Familienseelsorge:	 06021 392 148 - familienseelsorge.ab@bistum-wuerzburg.de   
Diakonie Untermain:	  06021 - 44299 24 (z.B. Schulden-, Senioren-, Ausländerberatung)
Cafe Arbeit Alzenau:	  06023 - 957 55 20 (Treffpunkt & Beratung für Arbeitssuchende)
Aids-Beratung:		   0931 - 386 58200  (Beratungsstelle in Würzburg)       
Verein Lebenswürze: 	  06023 - 32 00 336 (Beratung bei Familienfragen) 
Seniorenlotsin 
der Stadt Alzenau:		  06023 - 502 143 (Elisabeth Püschel)

Sind die Anonymen Alkoholiker eine Sekte?
Mit dieser Frage kommen immer wieder 
Menschen zu uns ins AA-Meeting. Doch 
wir Anonymen Alkoholiker geben darauf 
nur die Empfehlung: Setz dich hin, hör zu 
und du wirst deine Antwort finden..

Ob Sie Alkoholiker sind und ob Ihnen das 
Programm und die Lebensweise der AA 
helfen können, müssen Sie selbst entschei-
den. Niemand kann Ihnen diese Entschei-
dung abnehmen.
Uns hat die ehrliche Beantwortung der 
folgenden Fragen geholfen, unsere Krank-
heit zu akzeptieren – und mit AA ein neues 
Leben zu beginnen:
Haben Sie jemals versucht, für eine Woche 
oder für einen bestimmten Zeitraum mit 
dem Trinken aufzuhören?
Haben Sie sich über die Ratschläge ande-
rer geärgert, weniger oder keinen Alkohol 
mehr zu trinken?
Haben Sie jemals versucht, Ihr alkoholi-
sches Getränk zu wechseln, um Ihr Trinken 
zu kontrollieren?
Haben Sie während des letzten Jahres 

Ihren Morgentrunk oder Ihren 
„Frühschoppen“genommen?
Beneiden Sie Menschen, die trinken kön-
nen, ohne in Schwierigkeiten zu kommen?
Haben Sie durch Ihr Trinken zu Hause 
Schwierigkeiten?
Haben Sie durch Ihr Trinken im vergange-
nen Jahr zeitweise Ihre Arbeit versäumt?
Ist Ihnen während des Trinkens schon mal 
der „Film gerissen“, fehlte Ihnen am Tag 
danach die Erinnerung an ein paar Stun-
den?
Sind Sie trotz gegenteiligen Beweises nach 
wie vor der Meinung, aus eigenem Willen 
mit dem Trinken aufhören zu können?
Hatten Sie jemals das Gefühl, mehr aus 
Ihrem Leben machen zu können, wenn Sie 
nicht mehr trinken würden?
Ähnliche Fragen und zahlreiche Tests 
finden Sie online. Unsere Bitte: Bleiben Sie 
mit Ihrem Problem nicht allein. Kommen 
Sie zu uns ins Meeting, jeden Sonntag um 
19 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus.

Kontakt: Susanne 06029 64 19, Martin 0176 24 50 86 54
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Regelmäßige Angebote unserer Gemeinde

Sparkasse Aschaffenburg-Miltenberg: 
 	 Evang.-Luth. Kirchengemeinde Alzenau
	 IBAN: DE08 7955 0000 0240 0139 53 

	 BIC:  BYLADEM1ASA

Bankverbindungen für Spenden: 

Telefon-
nummer
 Dietrich

 Bonhoeffer 
Haus:

 970663
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Terminkalender - unsere Veranstaltungen (Auswahl)

Foto: Malcher26

Schauen Sie auch im Internet:
www.alzenau-evangelisch.de

Impressum: 
Herausgeber: Evang. Luth. Kirchengemeinde Alzenau ViSdP: Matthias Hoffmann 
Druck: MKB Druck, Karlstein
Redaktionsschluss nächste Ausgabe:  24. Juli 2026 
Auflage: 1800, Artikel oder Infos für den Kirchenboten an: pfarramt.alzenau@elkb.de

Juni 2026
Dienstag, 2.6.
17:00 Uhr, Grill&Chill Teamer, DBH 
Mittwoch, 3.6. 
14:30 Uhr, Senioren-Treff, DBH 
Dienstag, 9.6. 
10:00 Uhr, Redaktionsitzung KiBo, DBH 
Donnerstag, 11.6. 
19:00 Uhr, Treffen KiGo-Team, DBH 
Samstag, 13.6. 
14:30 Uhr, Kreativzeit, DBH 
Freitag, 19.6. 
18:00 Uhr, Food&Play für Jugendliche, DBH 
Sonntag, 21.6. 
19:00 Uhr, ökum. Taizegebet, Kirche 
Mittwoch, 24.6. 
19:30 Uhr, öffentliche KV-Sitzung, DBH 
Freitag, 26.6. 
14:00 Uhr, einfach heiraten, Kirche

Juli 2026
Mittwoch, 1.7. 
14:30 Uhr, Senioren-Treff, DBH
Donnerstag, 2.7. 
19:30 Uhr, 77 Jahre Grundgesetz, DBH 
Samstag, 4.7. 
09.00 Uhr, FRAUEN(T)RÄUME, MKH
Donnerstag, 9.7. 
19:00 Uhr, Treffen KiGo-Team, DBH 
Montag, 13.7. 
18:00 Uhr, Food&Play für Jugendliche, DBH 
Samstag, 18.7. 
14:30 Uhr, Kuddelmuddelkirche, DBH
Sonntag, 19.7. 
??:00 Uhr, Ausflug Kletterwald, Jugend
19:00 Uhr, ökum. Taizegebet, Kirche 
Dienstag, 28.7. 
19:30 Uhr, öffentliche KV-Sitzung, DBH 

August 2026
Mittwoch, 5.8. 
14:30 Uhr, Senioren-Treff, DBH 
Sonntag, 16.8. 
19:00 Uhr, ökum. Taizegebet, Kirche

Kirchenvorstandssitzungen
Pfr. Hoffmann,  970660

Bauausschuss
Johann Kugler,  84 75

Finanzausschuss
     Martin Malcher,  72 91
Kindergottesdienstteam
    Monika Wappes, 970792

Kinder und Jugend
      Yvi Schüller,  0162/8465001 
Erwachsenenbildung
      Helga Hanus,  64 00 
Konfirmandenkurs
      Pfrin. Woudstra,  0151/23578639
Homepage-Veröffentlichungen

Natalie Vollenbruch,  970660
Seelsorge im Hospiz
      Joachim Kunze  06021/32432096

Ansprechpartner:

Sonntag 10.00 Uhr
10.00 Uhr
17.00 Uhr
19.00 Uhr

Gottesdienst in Peter und Paul, anschl. Kirchenkaffee
Kindergottesdienst im Dietrich-Bonhoeffer-Haus (monatl.)
AA Frauengruppe (monatlich) 
AA- und Angehörigengruppe im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Montag 19.45 Uhr
20.00 Uhr

Kirchenchor Vocal Total, gerade Woche in Alzenau - ungerade in Kahl
Hauskreis III (14-tägig)  Claudia Munz  85 10

Dienstag 16.30 Uhr Mädchenjungschar, (2. u. 4. DI im Monat),  
Anna Birkmann, Yvi Schüller  0162/8465001

Mittwoch 14.30 Uhr
19.30 Uhr
20.00 Uhr
20.00 Uhr

Senioren-Treff, (monatl.), Christa Holzapfel  73 20
Kirchenvorstandssitzung (monatl.) im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Hauskreis I, (14-tägig) Ehepaar Krämer  88 07
Hauskreis II, (Termin auf Anfrage) Ehepaar Kugler  84 75

Donnerstag 09.30 Uhr
19.00 Uhr

Krabbelgruppe „Pusteblume“, Clara Schöfer  7056063 
Kindergottesdienst Team (monatl.) im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Freitag Flötenkreis nach Absprache, Dr. Lothar Graf  72 87

Arbeitskreis Gemeindeleben (ca. alle 6-8 Wochen nach Absprache), 
Helga Hanus  6400



Freud & Leid
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Möchten Sie Ihr Kind taufen lassen?  
Möchtest du getauft werden?

Wir freuen uns darauf!

Als Tauftermine bieten wir Ihnen die Sonntagsgottesdienste 14.6. 
und 12.7. um 10 Uhr an, die Herr Pfarrer Hoffmann hält,  

oder im Anschluss als separater Taufgottesdienst.

Rücksprache oder Fragen zur Anmeldung über das Pfarrbüro unter
06023 - 970660 oder pfarramt.alzenau@elkb.de
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E v a n g e l i s c h - L u t h e r i s c h e  K i r c h e n g e m e i n d e  P e t e r  u n d  P a u l  A l z e n a u
Wasserloser Strasse 35 - 63755 Alzenau - Telefon 06023 / 970 660

www.alzenau-evangelisch.de - Sparkasse: IBAN: DE08 7955 0000 0240 0139 53 

Foto: Malcher

Es ströme aber das Recht 
wie Wasser 
und die Gerechtigkeit 
wie ein nie versiegender 
Bach.

Amos 5,24


